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Die Akten können ab sofort im Gemeindehaus (Gemeinderatskanzlei) eingesehen 
werden: montags bis freitags 08.00–11.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr, montags  
bis 18.00 Uhr; ausserhalb der Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung  
(T 044 913 11 35).

Die Zusammenfassungen der Jahresrechnungen und die entsprechenden Erläu­
terungen sind in dieser Weisung enthalten. Die Broschüre «Rechnungen» wird 
nicht mehr gedruckt. Interessierte Stimmberechtigte können die vollständigen 
Unterlagen auf der Homepage unter www.kuesnacht.ch/finanzverwaltung oder in 
der Aktenauflage zur Gemeindeversammlung einsehen. 
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Traktanden der Gemeindeversammlung  
vom 24. Juni 2019

1	� Genehmigung der Jahresrechnung und der Sonderrechnungen 2018  
der Politischen Gemeinde		  S.   4

2	 Genehmigung der Jahresrechnung 2018 der Schulgemeinde	  	 S. 26

3	 Netzanstalt Küsnacht / Genehmigung des Geschäftsberichts  
	 und der Jahresrechnung 2018 / Entlastung der Organe	  	 S. 38
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1

Genehmigung der Jahresrechnung und der Sonderrechnungen 
2018 der Politischen Gemeinde

Antrag

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung und die 
Sonderrechnungen 2018 der Politischen Gemeinde zu genehmigen.

Weisung

Das Wichtigste in Kürze

Per 30. Juni 2018 wurde die Schulgemeinde mit Bildung der Einheitsgemeinde in 
die Politische Gemeinde integriert. Gemäss Artikel 49 der neuen Gemeindeord­
nung erfolgten für 2018 Budgetierung und Rechnungslegung für die Schul­
gemeinde und die Politische Gemeinde getrennt.

Die Rechnung 2018 der Politischen Gemeinde schliesst bei einem Aufwand von 
127,9 Mio. Franken und einem Ertrag von 139,5 Mio. Franken mit einem Ertrags­
überschuss von 11,6 Mio. Franken ab. Budgetiert war ein Überschuss von 2,2 Mio. 
Franken. Deutlich höhere Steuererträge (+6,4 Mio. Franken), ein tieferer Sach­
aufwand (–1,2 Mio. Franken), geringere Abschreibungen im Steuerhaushalt 
(–0,5 Mio. Franken) sowie das bessere Betriebsergebnis der Alters- und Gesund­
heitszentren (+0,3 Mio. Franken) sind die wesentlichen Gründe für das positive 
Ergebnis. Die um 8,9% höheren Steuererträge (ohne Grundstückgewinnsteuern) 
werden mit zweijähriger Verzögerung allerdings grösstenteils in den kantonalen 
Finanzausgleich fliessen. Das heisst, dass letztlich nur etwa 10% der Steuer­
mehrerträge von 6,4 Mio. Franken in der Gemeindekasse verbleiben werden.
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Die Investitionen im Verwaltungsvermögen liegen mit 17,7 Mio. Franken knapp 
unter den veranschlagten 18,0 Mio. Franken (Realisierungsquote 98%). Aller­
dings betreffend davon 6,0 Mio. Franken nicht abzuschreibende Darlehen an die 
Netzanstalt Küsnacht, weshalb die Abschreibungen tiefer als budgetiert ausfal­
len. Mit der Selbstfinanzierung (Cashflow HRM11) von 24,3 Mio. Franken konnten 
die getätigten Investitionen vollumfänglich finanziert werden (Selbstfinanzie­
rungsgrad 137%). Für den steuerfinanzierten Haushalt liegt der Selbstfinanzie­
rungsgrad bei 165% (Nettoinvestitionen 11,9 Mio. Franken, Selbstfinanzierung 
19,7 Mio. Franken). In das Grundeigentum Finanzvermögen wurden statt wie ver­
anschlagt 0,6 Mio. Franken 3,4 Mio. Franken investiert. Der Erwerb verschiedener 
Liegenschaften war nicht budgetiert.

Das Eigenkapital erhöht sich durch den Ertragsüberschuss auf 208,3 Mio. Fran­
ken. Das für die Beurteilung der Finanzlage relevante Nettovermögen steigt ge­
genüber dem Vorjahr um 6,6 Mio. Franken auf 88,0 Mio. Franken. Mit Ausnahme 
der laufenden Verpflichtungen und kurzfristigen Darlehen bestehen nach wie vor 
keine verzinslichen langfristigen Schulden.

1 Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell der öffentlichen Hand
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1. Laufende Rechnung

1.1 Übersicht

Die Laufende Rechnung zeigt folgendes Bild:

Rechnung 
2018 

in Mio. Franken

gegenüber 
Voranschlag 2018

in Mio. Franken in %

Aufwand 127.90 –1.71 –1.32

Personalaufwand 29.71 +0.22 +0.74

Sachaufwand 14.38 –1.15 –7.42

Passivzinsen 0.31 –0.15 –31.98

Abschreibungen 12.26 –0.96 –7.24

Finanzausgleich (Anteile und Beiträge ohne 
Zweckbindung)

32.97 –0.00 –0.00

Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0.80 –0.04 –4.57

Betriebs- und Defizitbeiträge 26.77 +0.38  +1.45

Einlagen Spezialfinanzierungen 0.73  +0.73 +100.00

Interne Verrechnungen 9.97  –0.75 –7.01

Ertrag 139.48 +7.67 +5.82

Steuern 78.35 +6.38 +8.86

Regalien, Konzessionen 0.02 –0.01 –39.59

Vermögenserträge 8.28 +0.27 +3.37

Entgelte 33.44 +2.27 +7.28

Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1.13 +0.12 +11.45

Rückerstattungen von Gemeinwesen 3.19 +0.03 +1.01

Beiträge mit Zweckbindung 5.02 +0.13 +2.61

Entnahmen Spezialfinanzierungen 0.08 –0.76 –90.47

Interne Verrechnungen 9.97 –0.75 –7.01

Ertragsüberschuss 11.58   +9.38
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1.2 Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Aufwand gegenüber 
Budget 2018

Zusammensetzung Aufwand  
(ohne interne Verrechnungen und Spezialfinanzierungen)

Aufwand nach Artengliederung

Der Personalaufwand zeigt gesamthaft eine leichte Budgetüberschreitung (+0,7%), 
was einerseits auf den Teuerungsausgleich von 0,5% per 1. Januar 2018 zurückzu­
führen ist, der im Budget nicht berücksichtigt war. Mehrkosten von 0,5 Mio. Franken 
entstanden andererseits bei den Alters- und Gesundheitszentren durch die Anstel­
lung von Aushilfskräften wegen krankheitsbedingten Vakanzen von Mitarbeiten­
den. In den anderen Verwaltungsbereichen wurden die Budgets mehrheitlich unter­
schritten.

30 Personalaufwand 35 Entschädigungen an andere Gemeinwesen
31 Sachaufwand 36 Betriebs- und Defizitbeiträge
32 Passivzinsen 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und Stiftungen
33 Abschreibungen 39 Interne Verrechnungen
34 Finanzausgleich
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Der Sachaufwand liegt um 1,2 Mio. Franken tiefer als veranschlagt. Wesentliche 
Budgetunterschreitungen verzeichnen die Abteilungen Steuerungsleistungen/
Informatik (–0,2 Mio. Franken), Hochbau und Planung (–0,2 Mio. Franken), Tiefbau 
(–0,3 Mio. Franken) und Gesundheit mit den Alters- und Gesundheitszentren 
(–0,3 Mio. Franken).

Die tieferen Passivzinsen betreffen Zinsvergütungen im Steuerbereich.

Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen betragen 12,0 Mio. Franken und 
sind gemäss den tieferen Nettoinvestitionen der Jahre 2017 und 2018 tiefer als 
budgetiert (–1,0 Mio. Franken). Davon betreffen 9,1 Mio. Franken den Steuerhaus­
halt (–0,5 Mio. Franken), der Restbetrag geht zu Lasten der mit Gebühren finanzier­
ten Bereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung. Ein Darlehen an die Netzanstalt 
Küsnacht von 6,0 Mio. Franken, das als Investition zu verbuchen war, ergibt keine 
Abschreibungen. Bei den abzuschreibenden Investitionen ergeben sich verschie­
dentlich Projektverzögerungen. Von den Investitionen in Sanierungen von Liegen­
schaften des Finanzvermögens von 0,25 Mio. Franken mussten 0,15 Mio. Franken 
(Voranschlag 0,12 Mio. Franken) als nicht wertvermehrende Unterhaltssanierungen 
abgeschrieben werden.

Die Finanzausgleichsabgabe 2018 bemisst sich aufgrund der Steuerkraft der 
Gemeinde im Jahr 2016 (Bemessungsbasis Vorvorjahr ohne Grundstückgewinn­
steuern). Die Politische und die Schulgemeinde lieferten 84,6 Mio. Franken in den 
Finanzausgleich ab.

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen liegen wegen tieferen Erhebungs­
kosten an den Kanton für die Quellensteuerverfahren leicht tiefer.

Die Betriebs- und Defizitbeiträge umfassen grösstenteils nicht beeinflussbare 
Positionen: Rund 65% (17,3 Mio. Franken) betreffen den Sozialbereich und 24% 
(6,4 Mio. Franken) werden für die Pflegefinanzierung aufgewendet. Anstiege (brutto) 
sind für die wirtschaftliche Hilfe (+0,4 Mio. Franken), die Zusatzleistungen zur AHV/
IV (+0,4 Mio. Franken) und das Asylwesen (+0,2 Mio. Franken) zu verzeichnen. Diesen 
höheren Bruttoausgaben stehen die teilweise davon abhängigen höheren Rücker­
stattungen (siehe «Entgelte») sowie Bundes- und Staatsbeiträge (siehe «Beiträge 
mit Zweckbindung») gegenüber. Die Kosten für die Pflegefinanzierung liegen hinge­
gen mit 6,4 Mio. Franken um 0,5 Mio. Franken tiefer als erwartet (2017 inkl. Rückstel­
lung 670’000.– Franken betreffend Rückforderung Krankenkassen für die Jahre 
2015–2017 aufgrund eines Bundesgerichtsurteils).

Die Einlagen in die Spezialfinanzierung beinhalten die Einlagen der Überschüsse  
der Entsorgungsbereiche Abwasser- (0,66 Mio. Franken) und Abfallbeseitigung 
(0,08 Mio. Franken).
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Die internen Verrechnungen (Aufwands- und Ertragspositionen) betreffen interne 
Leistungsverrechnungen zur Verbesserung der Kostentransparenz. Diese sind er­
folgsneutral.

1.3 Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Ertrag gegenüber Budget 2018

Zusammensetzung Ertrag  
(ohne interne Verrechnungen und Spezialfinanzierungen)

Ertrag nach Artengliederung

40 Steuern 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen
41 Regalien, Konzessionen 46 Beiträge mit Zweckbindung
42 Vermögenserträge 48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Stiftungen
43 Entgelte 49 Interne Verrechnungen
44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung
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Der Steuerertrag überstieg die Erwartungen mit 78,2 Mio. Franken deutlich (+6,4 Mio. 
Franken, +8,9%). Dazu beigetragen haben die ordentlichen Steuern für das Rech­
nungsjahr 2018 (provisorische Rechnungen) mit Mehrerträgen von 2,9 Mio. Franken 
und die Steuern Vorjahre (definitive Rechnungen) mit weiteren 2,3 Mio. Franken. Ins­
besondere die erneut erhebliche Zunahme der Steuererträge für das Rechnungsjahr 
aufgrund der provisorischen Steuerrechnungen um 6,2% gegenüber dem Budget 
war nicht absehbar. Die Quellensteuererträge liegen mit 0,4 Mio. Franken wieder im 
gewohnten Rahmen, nachdem im 2017 ein ausserordentlich hoher Ertrag von 
2,6 Mio. Franken resultiert hatte. Weitere Ergebnisverbesserungen haben sich bei 
den Steuerausscheidungen (+0,8 Mio. Franken) sowie den Nachsteuern (+0,4 Mio. 
Franken) ergeben. Die bei der Berechnung der Finanzausgleichsabgabe nicht zu be­
rücksichtigenden Grundstückgewinnsteuern in Höhe von 15,5 Mio. Franken ent­
sprechen exakt den budgetierten Erwartungen und bewegen sich damit im Mittel 
der vergangenen fünf Jahre (15,6 Mio. Franken). Die Anzahl veranlagter Handände­
rungen ging zwar leicht zurück auf 248 Fälle (Vorjahr 323), doch entfallen auf die 
fünf grössten Fälle 39% des vereinnahmten Betrags. Der Bestand der hinterlegten 
Depots für laufende Grundstückgewinnsteuerfälle hat sich deutlich erhöht von 
9,7 Mio. Franken Ende 2017 auf 18,0 Mio. Franken Ende 2018. Die Steuerkraft 2018 
liegt gemäss provisorischer Berechnung bei Fr. 14’381.– pro Einwohner (2017 
Fr. 13’938.–). Durch die Steuermehrerträge wird die Finanzausgleichsabgabe 2020 
gemäss provisorischer Berechnung auf etwa 102 Mio. Franken ansteigen (2018: 
84,7 Mio. Franken). Von einem Mehrertrag von einer Million Franken verbleiben der 
Gemeinde Küsnacht also lediglich rund 100’000.– Franken bzw. knapp 10%.

Die höheren Vermögenserträge sind auf Erträge aus der Liquiditätsbewirtschaftung 
sowie leicht höhere Liegenschaftserträge zurückzuführen.

Die Mehrerträge aus Entgelten resultieren aus höheren Abwassergebühren 
(+0,8 Mio. Franken, höherer Wasserverbrauch Hitzesommer), Erträgen und Rücker­
stattungen bei Liegenschaften (+0,2 Mio. Franken), Baubewilligungen (+0,1 Mio. 
Franken) und gestiegenen Erträgen der Alters- und Gesundheitszentren (+0,4 Mio. 
Franken). Die Abteilung Gesellschaft vereinnahmte entsprechend den gestiegenen 
Aufwendungen um 0,7 Mio. Franken höhere Kostenrückerstattungen (v.a. wirt­
schaftliche Hilfe und Zusatzleistungen zur AHV/IV, siehe «Betriebs- und Defizitbei­
träge»).

Die Position Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung beinhaltet im Wesentlichen 
die rund 0,1 Mio. Franken höhere Gewinnausschüttung der Zürcher Kantonalbank 
von 1,1 Mio. Franken.

Unter Rückerstattungen von Gemeinwesen sind Entschädigungen von Kanton, 
Gemeinden und Zweckverbänden für Dienstleistungen der Gemeinde Küsnacht 
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verbucht (z.B. Steuerbezugsentschädigungen, Anschlussverträge anderer Gemein­
den).

Die Beiträge mit Zweckbindung (Bundes- und Staatsbeiträge) für die Ergänzungs­
leistungen und Krankenversicherung verändern sich entsprechend den höheren 
Aufwendungen (+0,1 Mio. Franken, siehe «Betriebs- und Defizitbeiträge»).

Die Entnahmen aus Spezialfinanzierungen betreffen ausschliesslich Entnahmen 
aus Legaten. Die Bereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung erzielten Überschüsse 
statt der erwarteten Defizite (siehe «Einlagen in Spezialfinanzierungen»).

2. Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betragen 17,7 Mio. Franken (Voran­
schlag 18,0 Mio. Franken). Die Hauptpositionen sind Strassensanierungen von 
4,6 Mio. Franken (–1,6 Mio. Franken) sowie das Kanalisationsnetz und der ARA-Aus­
bau von 6,3 Mio. Franken (–2,6 Mio. Franken). Die bei Liegenschaften getätigten 
Investitionen belaufen sich auf 1,2 Mio. Franken (–1,0 Mio. Franken, v.a. KEK). Nicht 
budgetiert war die Gewährung eines Darlehens an die Netzanstalt Küsnacht von 
6,0 Mio. Franken zur Finanzierung der Fernwärmeversorgung.

In das Grundeigentum im Finanzvermögen wurden 3,4 Mio. Franken investiert 
(+2,8 Mio. Franken). Nicht budgetiert waren der Erwerb der Liegenschaft Hohrüti­
strasse 3 für 1,5 Mio. Franken sowie der Rückkauf von drei Einfamilienhäusern für 
insgesamt 1,3 Mio. Franken im Zusammenhang mit dem Ablauf von Baurechten der 
Siedlung Alderwies.

3. Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) beträgt 24,3 Mio. Franken (Selbstfinanzie­
rungsgrad 137%). Davon wurden in den gebührenfinanzierten Bereichen (Abwas­
ser- und Abfallbeseitigung) 4,6 Mio. Franken erwirtschaftet.

4. Bilanz

Das Finanzvermögen beträgt 184,5 Mio. Franken. Davon sind 123,3 Mio. Franken in 
Liegenschaften gebunden. Vom Verwaltungsvermögen von 129,5 Mio. Franken sind 
105,7 Mio. Franken abzuschreiben, davon 25,8 Mio. Franken zu Lasten der Entsor­
gungsbereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung.

Die Gemeinde Küsnacht hat keine verzinslichen Schulden. Das Fremdkapital von 
95,2 Mio. Franken betrifft mit 29,4 Mio. Franken Verpflichtungen gegenüber  
der Schulgemeinde, den Kirchgemeinden und dem Zweckverband ARA (Konto­
korrente), 18,0 Mio. Franken Vorauszahlungen von Grundstückgewinnsteuern und 
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4,5 Mio. Franken übrige laufende Verpflichtungen. Weiter bestehen zwei kurzfristi­
ge Darlehen (mit negativer Verzinsung zu Gunsten der Gemeinde) von je 15,0 Mio. 
Franken. Der Restbetrag von 13,3 Mio. Franken entfällt auf weitere unverzinsliche 
Darlehen, verzinsliche Verpflichtungen gegenüber Sonderrechnungen (verwaltete 
Stiftungsgüter) sowie Rückstellungen und passive Rechnungsabgrenzungen.

Das Eigenkapital erhöht sich durch den Ertragsüberschuss auf 208,3 Mio. Franken.

Entwicklung Nettovermögen (Beträge in Mio. Franken)

(Das Nettovermögen entspricht der Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital/Verrechnungen.)

Das Nettovermögen erhöht sich entsprechend dem Überhang der Investitionen im 
Verwaltungsvermögen gegenüber der Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) um 
6,6 Mio. Franken und beträgt 88,0 Mio. Franken bzw. Fr. 6’136.– pro Einwohner.

In den Spezialfinanzierungskonten sind als Verpflichtungen der Gemeinde ausge­
wiesen:

Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung� 7,7 Mio. Franken
Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung� 1,0 Mio. Franken
Spezialfonds für Ersatzabgaben für Schutzraumbauten� 0,5 Mio. Franken
Spezialfonds für Ersatzabgaben für Parkplätze � 0,1 Mio. Franken

Die Mittel der Legate und Stiftungen werden in der Bestandesrechnung unter den 
Sonderrechnungen ausgewiesen (siehe Seite 24). Die Buchführung erfolgt direkt 
auf den entsprechenden Bilanzkonti.

(Das Nettovermögen entspricht der Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital/Verrechnungen.)
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Empfehlung

Der Gemeinderat empfiehlt, die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2018 zu 
genehmigen.
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2

Genehmigung der Jahresrechnung 2018 der Schulgemeinde

Antrag

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2018 der Schul­
gemeinde abzunehmen.

Weisung

Das Wichtigste in Kürze

Die Rechnung 2018 der Schulgemeinde schliesst gegenüber dem Voranschlag 
um knapp 9,7 Mio. Franken besser ab.

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 
Fr. 17’637’348.99, was rund 166% der geplanten Investitionen entspricht und 
hauptsächlich auf die beinahe doppelt so hoch wie budgetierten Investitions­
ausgaben bei den Neubauten aufgrund eines Nachholbedarfs durch die anfäng­
lichen Bauverzögerungen zurückzuführen ist. Im Finanzvermögen sind keine In­
vestitionen getätigt worden.

Per 31. Dezember 2018 ist das Finanzvermögen mit Fr. 11’894’463.72, das Ver­
waltungsvermögen mit Fr. 46’731’000.– und das Fremdkapital inkl. Verrechnun­
gen mit Fr. 5’852’568.45 ausgewiesen. Das Eigenkapital beträgt Fr. 52’772’895.27.

1. Laufende Rechnung

1.1 Übersicht

Die Laufende Rechnung weist einen Aufwand von Fr. 92’939’738.73 auf, dem ein 
Ertrag von Fr. 103’611’988.98 gegenübersteht. Daraus resultiert ein Ertragsüber­
schuss von Fr. 10’672’250.25. Der Gesamtaufwand liegt mit einer geringen Abwei­
chung von Fr. 281’061.27 (–0,30%) unter dem für 2018 veranschlagten Wert, wäh­
rend gleichzeitig der Gesamtertrag um Fr. 9’400’688.98 (+9,98%) deutlich höher 
ausfällt.
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Im Einzelnen ergeben sich folgende Differenzen zwischen Rechnung und Voran­
schlag 2018:

Rechnung 
2018 

in Mio. Franken

gegenüber 
Voranschlag 2018

in Mio. Franken in %

Aufwand 92.94 –0.28 –0.30

Personalaufwand 12.94 –0.10 –0.75

Sachaufwand 4.72 –0.27 –5.42

Passivzinsen 0.26 –0.19 –42.28

Abschreibungen 5.38 +0.19 +3.64

Finanzausgleich (Anteile und Beiträge ohne 
Zweckbindung)

51.66 – –

Entschädigungen an andere Gemeinwesen 12.31 +0.06  +0.48

Betriebs- und Defizitbeiträge 5.26 +0.09 +1.86

Interne Verrechnungen 0.41 –0.06 –12.93

Ertrag 103.61 +9.40 +9.98

Steuern 96.70 +9.27 +10.60

Vermögenserträge 1.33 –0.06 –4.44

Entgelte 3.03 +0.23 +8.32

Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 0.01 +0.01 +134.20

Rückerstattungen von Gemeinwesen 1.52 – –

Beiträge mit Zweckbindung 0.61 +0.01 +1.69

Interne Verrechnungen 0.41 –0.06 –12.93

Ertragsüberschuss 10.67   +9.68

1.2 Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Aufwand gegenüber Budget 
2018

Bei einem erneut leichten Anstieg der Schülerzahlen der Volksschule, etwas höheren 
Schülerzahlen in der Tempus Berufsvorbereitung sowie der Inbetriebnahme der neuen 
Schulanlage Goldbach und dem Betreuungshaus Dorf im Herbst 2018 fällt der kommu­
nale Personalaufwand insgesamt um knapp Fr. 100’000.– tiefer aus als budgetiert.

Beim Sachaufwand sind wiederholt in vielen Bereichen der Schule Projekte, Dienst­
leistungen und Anschaffungen gezielt etwas reduziert oder günstiger umgesetzt 
worden. 
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Die Passivzinsen (Zinsen auf Steuern) sind markant rückläufig, nachdem weniger 
Guthaben aus alten Steuerperioden mit einer Verzinsung von noch 1,5% (heutiger 
Zinssatz 0,5%) zurückbezahlt werden mussten. 

Die ordentlichen Abschreibungen erhöhen sich parallel zu den deutlich höheren 
Investitionsausgaben, vor allem als Folge des Nachholbedarfs durch die anfänglich 
entstandenen Verzögerungen beim Schulhausneubau Goldbach bzw. Neubau des 
Betreuungshauses Dorf.

Die Finanzausgleichsabschöpfung (Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichs
beiträge) entspricht dem Voranschlag.

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen beinhalten hauptsächlich die Besol­
dungen des kantonalen Lehrpersonals, welche sich trotz leicht höheren Schüler­
zahlen gesamtschulisch nur marginal erhöht haben. Der hauptsächliche Mehrauf­
wand ist für einmal den höheren Erhebungskosten und Bezugsprovisorien für die 
Quellensteuern zuzuschreiben.

Die Betriebs- und Defizitbeiträge sind höher als erwartet ausgefallen. Hauptverant­
wortlich dafür sind für einmal nicht die Beiträge für externe Sonderschulungen, 
welche sich etwas stabilisiert haben, sondern die zu optimistisch budgetierten Bei­
träge an das Gymnasium.

1.3 Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Ertrag gegenüber Budget 2018

Die Zunahme bei den Steuererträgen ist mehrheitlich auf Mehreinnahmen der or­
dentlichen Steuern des Rechnungsjahres wie auch früherer Jahre zurückzuführen.

Die Entgelte und Rückerstattungen von Gemeinwesen sowie Beiträge mit Zweck-
bindung sind höher ausgefallen. Dazu beigetragen haben insbesondere Mehrein­
nahmen bei 

– der Tempus Berufsvorbereitung aufgrund höherer Schülerzahlen
– den Elternbeiträgen für die Betreuungsangebote
– �den Belegungen der gemeindeeigenen Ferien-/Lagerhäuser in Sarn GR und 

Ste-Croix VD.
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2. Investitionsrechnung

Rechnung 
2018

in Fr.

gegenüber 
Voranschlag 2018

in Fr.

Investitionen im Verwaltungsvermögen 17’637’348.99 10’600’000.00

Investitionen im Finanzvermögen 0.00 0.00

Total 17’637’348.99 10’600’000.00

Die gegenüber dem Voranschlag deutlich höher ausfallenden Investitionen sind auf 
den Nachholbedarf durch die anfänglichen Verzögerungen bei den Bauprojekten 
«Neubau Schulanlage Goldbach» sowie «Neubau Betreuungshaus Dorf» zurückzu­
führen.

Abschreibungen, Buchwert Verwaltungsvermögen

Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen von Fr. 5’273’348.99 
führen zu einem neuen Buchwert per 31.12.2018 von Fr. 46’731’000.00.

3. Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die resultierende Selbstfinanzierung (Cashflow HRM 1) beträgt Fr. 15’945’599.24 
(Selbstfinanzierungsgrad 90,41%).

4. Bilanz

Neu wird ein Nettovermögen (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital/Verrechnun­
gen) von Fr. 6’041’895.27 (Vorjahr Fr. 7’733’645.02) ausgewiesen. Das Eigenkapital 
erhöht sich um den Ertragsüberschuss von Fr. 10’672’250.25 auf Fr. 52’772’895.27.

5. Ausblick

Die Schule vermochte in den Rechnungsjahren 2017 und 2018 die Kostenseite mit 
verschiedenen Massnahmen und einer kostenbewussten Mittelverwendung insge­
samt etwas zu stabilisieren. Aufgrund des Zusammenschlusses zur Einheitsge­
meinde per 1. Juli 2018 und damit verbundener verschiedener Umverteilungen auf 
der Aufwand- und Ertragsseite muss die bisher als Hauptzielsetzung im Finanz­
haushalt der Schule verwendete Kennzahl des durchschnittlichen Nettoaufwands 
pro Schüler/in von Fr. 22’000.– (sog. Bildungskosten) neu definiert werden. Die 
Schülerzahlen sind – nicht zuletzt angesichts unterschiedlichster Prognosen – ins­
besondere im kurz- und mittelfristigen Bereich schwierig einzuschätzen. Länger­
fristig ist zumindest mit moderat steigenden Zahlen und entsprechenden Kosten­
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steigerungen für zusätzliches Lehr- und Betreuungspersonal sowie adäquaten 
Schulraum zu rechnen. 

Unverändertes Ziel ist die Erhaltung der hohen schulischen Qualität in Küsnacht, 
verbunden mit einer maximal proportional zu den Schülerzahlen verlaufenden Kos­
tenentwicklung.

Empfehlung

Der Gemeinderat und die Schulpflege empfehlen, die Jahresrechnung 2018 zu ge­
nehmigen.
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3

Netzanstalt Küsnacht / Genehmigung des Geschäftsberichts und 
der Jahresrechnung 2018 / Entlastung der Organe

Antrag

Der Gemeindeversammlung wird beantragt zu beschliessen:

1.	� Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung der Netzanstalt Küsnacht für 
das Geschäftsjahr 2018 werden genehmigt.

2.	� Die Organe der Netzanstalt Küsnacht werden für das Geschäftsjahr 2018 
entlastet.

Weisung

1. Die Netzanstalt Küsnacht im zehnten Betriebsjahr

Hohe Bruttoinvestitionen

Im Auftrag der Netzanstalt Küsnacht modernisierte und erweiterte die Werke am 
Zürichsee AG die Infrastrukturen für Wasser, Gas, Strom, Kommunikationsdienste 
(Radio/TV/Internet) und Fernwärme mit Bruttoinvestitionen in der Höhe von 
Fr. 12,9 Mio. Nach Abzug der Netzkostenbeiträge von Neu- und Umbauten konnten 
Fr. 12,1 Mio. Nettoinvestitionen aktiviert werden (Fr. 0,7 Mio. unter Budget).

Neue Sparte Fernwärme

An der Gemeindeversammlung vom Dezember 2015 wurde das Budget von Fr. 12 Mio. 
für den Bau des Fernwärmenetzes inklusive Fernwärmezentrale bewilligt. Mit dem 
Bau der neuen Fernwärmezentrale auf dem abgesenkten Beckenblock konnte Ende 
Februar 2018 begonnen werden. Parallel dazu erfolgte der anspruchsvolle Lei­
tungsbau. Die Fernwärmezentrale konnte bereits Ende 2018 erfolgreich in Betrieb 
genommen werden und die ersten Kunden werden 2019 an das Netz angeschlos­
sen. Das Projekt ist, was Kosten, Termine und Kundenanschlüsse anbelangt, auf 
Kurs.

Mit der Erweiterung des «Zweckverbands ARA Küsnacht-Erlenbach» zum «Zweck­
verband ARA Küsnacht-Erlenbach-Zumikon» fliesst ab Mitte 2019 Abwasser von 
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Zumikon durch die neue Druckleitung bis zur ARA. Energietechnisch wird das 
Abwasser von Zumikon neu zweimal genutzt. Zuerst wird das Abwasser in einem 
Kleinwasserkraftwerk turbiniert und es werden jährlich rund 370’000 kWh Strom 
produziert. Anschliessend wird dem Abwasser für den Betrieb des Fernwärmenetzes 
beim Gemeindehaus und weiteren angeschlossenen Gebäuden (u. a. Kantons­
schule, ref. Kirche, Ochsen) Wärme entzogen.

Preise und Tarife

Für das Jahr 2019 steigen die Energiepreise im Bereich Strom erstmals wieder 
markant an. Die Preiserhöhung ist auf die steigenden europäischen Handelspreise 
zurückzuführen. Die von der Netzanstalt beeinflussbaren Preise für die Netznutzung 
bleiben hingegen konstant. Bei den Abgaben sinken die Kosten für die Betriebsfüh­
rung des Schweizer Übertragungsnetzes. Die Abgaben für die Einspeisevergütung 
verändern sich nicht. 

Bei der Wasserversorgung bleiben die Tarife 2019 konstant. 

Beim Gas haben sich die Preise 2018 stabilisiert, weshalb es für das kommende Jahr 
vorerst keine Preisanpassung gibt. Die CO2-Abgabe bleibt für 2019 unverändert.

Der Kommunikationsanschluss der Werke am Zürichsee AG heisst neu Digitalan­
schluss und beinhaltet zusätzlich 5/5 Mbit/s Internet. Wie bisher sind 80+ Sender, 
25+ HbbTV-Sender, 40+ UKW-Radiosender und 210+ Digitalradiosender im Digital­
anschluss enthalten. Der Preis für den Grundanschluss wird erstmals seit dem 
1. Januar 2014 per 1. Januar 2019 von Fr. 22.– auf Fr. 23.60 erhöht.

Die Werke am Zürichsee AG erstattete den Kunden in den Gemeinden Zollikon, 
Küsnacht und Erlenbach über drei Jahre insgesamt Fr. 5 Mio. zurück. Diese Rücker­
stattung erfolgte durch einen Rabatt bei Strom, Gas und beim Kommunikationsnetz. 
Dieser Rabatt auf allen Preiskomponenten ohne Abgaben entfällt per 1. Januar 
2019. Es ist auch künftig ein Unternehmensziel der Werke am Zürichsee AG, nur ei­
nen minimalen Gewinn zu erwirtschaften, damit Kunden und Netzgesellschaften 
weiterhin von günstigen Dienstleistungen der Werke am Zürichsee AG profitieren 
können.

2. Eckzahlen Erneuerung und Ausbau der Infrastruktur

Elektrizitätsversorgung: 	� Rund 19 km Kabel (Mittelspannung 3’320 m, Niederspan­
nung 4’161 m, Hauszuleitungen 6’175 m, öffentliche Be­
leuchtung 5’342 m) wurden verlegt. An verschiedenen 
Transformatorenstationen und weiterer EW Infrastruktur 
wurden Instandhaltungsarbeiten durchgeführt. 
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Wasserversorgung:	� Rund 4.7 km Leitungen wurden verlegt. Insgesamt ereig­
neten sich 8 Rohrbrüche an Transportleitungen und 
18 Rohrbrüche an privaten Hauszuleitungen.

Gasversorgung:	� Auch die Gasversorgung verlegte rund 1.5 km Leitungen. 
Das komplette Leitungsnetz wurde mit externen Spezia­
listen auf Leckagen abgesucht.

Fernwärme:	� Neben dem Bau der Fernwärmezentrale wurden bis Ende 
2018 rund 7.3 km (Vor- und Rücklauf) Fernwärmeleitun­
gen gebaut. 

Kommunikationsdienste:	� Der Ausbau der Transitachsen war mit über 17 km Glas­
faserkabel ein wichtiger Bestandteil, um auch in Zukunft 
flexibel und in kurzer Zeit den Kunden entsprechende 
Dienste und Services bereitstellen zu können. Mit der 
weiteren Verkleinerung von Verteilkreisen wurde dem 
Anspruch eines leistungsfähigen Kommunikationsnet­
zes Rechnung getragen. Von den vier geplanten POP 
(Point of Presence) für die Glasfasererschliessung wurde 
der erste POP fertiggestellt.

3. Jahresrechnung

Dank gutem Geschäftsgang wird eine Ertragsbeteiligung im Betrag von Fr. 180’000.– 
an die Politische Gemeinde Küsnacht ausgeschüttet.

Jahresrechnung und Erläuterungen sind im Anhang dargestellt.

4. Bericht der Revisionsstelle

Nach der Beurteilung durch die Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG (PwC) 
entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene 
Rechnungsjahr den für die Organisation geltenden Vorschriften. Die Revisionsstelle 
empfiehlt, die Jahresrechnung zu genehmigen.
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Empfehlung

Der Gemeinderat hat gestützt auf Art. 11 lit. e) der Statuten der Netzanstalt  
Küsnacht den Geschäftsbericht und gestützt auf den Revisionsbericht die Jahres­
rechnung der Netzanstalt Küsnacht für das Geschäftsjahr 2018 geprüft. Er emp­
fiehlt, den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung sowie die Entlastung der 
Organe zu genehmigen.

Der ausführliche Geschäftsbericht inkl. Jahresrechnung liegt mit den Akten auf, 
kann im Internet unter www.werkezuerichsee.ch heruntergeladen oder bei der 
Werke am Zürichsee AG, Tel. 043 222 32 32, bestellt werden.
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Anhang: Jahresrechnung Netzanstalt Küsnacht

Bestandesrechnung per 31.12.2018 und 31.12.2017

31.12.2018 31.12.2017
Aktiven Fr. Fr.

Finanzvermögen

Flüssige Mittel 2’323’642.90 2’644’352.68
Übrige Guthaben 678’292.37 139’342.99

Total Finanzvermögen 3’001’935.27 2’783’695.67

Verwaltungsvermögen

Anlagen Elektrizitätswerk 24’193’874.00 22’441’426.00
Anlagen Wasserwerk 6’027’000.00 5’440’000.00
Anlagen Gasversorgung 1’418’000.00 872’000.00

4’766’000.00 0.00
Anlagen Kommunikationsdienste 3’267’000.00 2’485’000.00
Beteiligungen 6’348’030.00 6’381’000.00

Total Verwaltungsvermögen 46’019’904.00 37’619’426.00

Spezialfinanzierungen
Vorschuss für Spezialfinanzierungen Fernwärme 530’410.58 0.00

Total Aktiven 49’552’249.85 40’403’121.67
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31.12.2018 31.12.2017
Passiven Fr. Fr.

Fremdkapital

Kontokorrent Werke am Zürichsee AG 2’687’610.46 1’589’022.61
Übrige Verpflichtungen 251’178.35 168’674.25
Kurzfristige Schulden Gemeinde Küsnacht 500’000.00 500’000.00
Langfristige Schulden Gemeinde Küsnacht 13’000’000.00 7’500’000.00
Transitorische Passiven 185’000.00 185’000.00

Total Fremdkapital 16’623’788.81 9’942’696.86

Spezialfinanzierungen

Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk 15’780’582.21 15’006’969.27
Spezialfinanzierung Wasserwerk 4’710’865.02 4’300’034.19
Spezialfinanzierung Gasversorgung 5’875’796.24 5’340’345.23
Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste 3’561’217.57 2’813’076.12

Total Spezialfinanzierungen 29’928’461.04 27’460’424.81

Eigenkapital

Dotationskapital 3’000’000.00 3’000’000.00

Total Eigenkapital 3’000’000.00 3’000’000.00

Total Passiven 49’552’249.85 40’403’121.67
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Laufende Rechnung 2018 und 2017

1.1.–31.12.2018 1.1.–31.12.2017
Aufwand Fr. Fr.

Verwaltungsratshonorare 15’500.00 15’500.00
Sachaufwand 146’107.93 148’405.41
Finanzaufwand 41’083.35 40’000.00
Abschreibungen Elektrizitätswerk 985’851.08 978’772.75
Abschreibungen Wasserwerk 1’566’752.43 1’277’823.09
Abschreibungen Gasversorgung 163’707.41 212’583.01
Abschreibungen Fernwärme 530’410.58 0.00
Abschreibungen Kommunikationsdienste 427’699.77 442’258.70
Abgaben an Gemeinwesen 224’355.51 227’404.13
Entschädigungen an Gemeinwesen 180’000.00 180’000.00
Einlagen in Spezialfinanzierungen 2’468’036.23 2’317’289.84

Total Aufwand 6’749’504.29 5’840’036.93

Ertrag Fr. Fr.

Beteiligungsertrag 232’306.20 230’598.80
Ertrag aus Abgaben an Gemeinwesen 224’355.51 227’404.13
Pachtzins Elektrizitätswerk 1’911’454.00 1’942’830.00
Pachtzins Wasserwerk 1’997’998.00 1’714’345.00
Pachtzins Gasversorgung 642’980.00 688’459.00
Pachtzins Kommunikationsdienste 1’210’000.00 1’036’400.00
Entnahme aus Spezialfinanzierungen 530’410.58 0.00

Total Ertrag 6’749’504.29 5’840’036.93



45

1.1.–31.12.2018 1.1.–31.12.2017
Investitionsrechnung 2018 und 2017 Fr. Fr.

Bruttoinvestitionen Elektrizitätswerk 3’137’799.08 2’975’397.75
Bruttoinvestitionen Wasserwerk 2’558’249.55 2’360’415.68
Bruttoinvestitionen Gasversorgung 709’707.41 436’583.01
Bruttoinvestitionen Fernwärme 5’296’410.58 0.00
Bruttoinvestitionen Kommunikationsdienste 1’209’699.77 887’258.70
Herabsetzung Beteiligung Erdgas Regio AG –32’970.00 0.00
Netzkostenbeiträge Elektrizitätswerk –399’500.00 –238’000.00
Netzkostenbeiträge Wasserwerk –364’200.00 –418’000.00
Staatsbeiträge Wasserwerk –40’297.12 –72’592.59

Total Nettoinvestitionen 12’074’899.27 5’931’062.55

Veränderungen Spezialfinanzierungen 2018 01.01.2018 Zu-/Abgang 31.12.2018

Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk 15’006’969.27 773’612.94 15’780’582.21
Spezialfinanzierung Wasserwerk 4’300’034.19 410’830.83 4’710’865.02
Spezialfinanzierung Gasversorgung 5’340’345.23 535’451.01 5’875’796.24
Spezialfinanzierung Fernwärme 0.00 –530’410.58 –530’410.58
Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste 2’813’076.12 748’141.45 3’561’217.57

Total Spezialfinanzierungen 27’460’424.81 1’937’625.65 29’398’050.46
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Beteiligungen 2018

Werke am Zürichsee AG, Küsnacht: Grundkapital Fr. 5 Mio., Quote 49%. Zweck der 
Gesellschaft ist die langfristige Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wasser, Fernwär­
me sowie Informations- und Kommunikationsdiensten.

Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona: Grundkapital Fr. 26,293 Mio., Quote 2,53%. 
Zweck der Gesellschaft ist die Beschaffung von Erdgas und dessen Transport ins­
besondere für die Aktionäre, Versorgung ihrer Aktionäre mit Erdgas, Vertretung der 
Aktionärsinteressen gegenüber Dritten und Erbringung von weiteren erdgasbezo­
genen Dienstleistungen für ihre Aktionäre.

Sysdex AG, Dübendorf: Grundkapital Fr. 700’000, Quote 7,14%. Zweck der Gesell­
schaft ist das Erbringen von Dienstleistungen im Bereich des Energiedatenmana­
gements für Elektrizitätsversorger, Erdgasversorger und andere infrastrukturbezo­
gene Dienstleister, insbesondere der Betrieb von Informatiksystemen sowie das 
Erbringen aller damit zusammenhängenden Dienstleistungen inklusive Energiever­
rechnung, Buchhaltung, Beratung und Zählerfernauslesung für Versorgungsunter­
nehmen als Benützer.

Küsnacht, im April 2019
Für den Gemeinderat

Markus Ernst	 Catrina Erb Pola
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiberin
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